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Neshima 
Die Kunst der Intavolierung und der Improvisation auf der Laute 
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Orí Harmelin        Ricercar 
*1981 
 
Cipriano de Rore       Amor ben mi credevo* 
1515/16-1565 
 
Orí Harmelin        Ballo del Granduca 
 
Orí Harmelin        Passacaglia 
 
Orí Harmelin        Fancy 
 
Thomas Tallis        O sacrum convivium* 
um 1558-1618 
 
Orí Harmelin        La Monica 
 
Cipriano de Rore       Ancor che col partire* 
 
Cipriano de Rore       Sicut cervus desiderat* 
 
Simon MacHale       Simon's piece 
*1981 
 
Josquin des Prez       Mille regretz* 
1450/55-1521 

* Intavolierung von Orí Harmelin 
______________________________________________________________________________ 
 
Neshima ist das hebräische Wort für Atem. Der Atem ist unser ständiger Freund, er begleitet uns 
durch jeden Augenblick unseres Lebens, im Wachzustand ebenso wie im Schlaf, in frohen Zeiten 
wie in der Trauer. Auch wenn wir ihm meistens keine Beachtung schenken, so ist er doch immer 
da. Der Atem ist zwar universell, da er uns mit dem Leben verbindet, aber er ist auch sehr per-
sönlich: Mein Atem ist mein Leben. Als Kinder weinen wir oft, wenn wir von Emotionen überwäl-
tigt werden, und während wir nach Luft schnappen, beruhigt der Atem uns und bringt uns zurück 



zu uns selbst. Ich habe versucht zu lernen, meinem Atem mehr Aufmerksamkeit zu schenken, zu 
hören, was er mir über meinen Gemütszustand sagt, über meine Gefühle, meine Emotionen und 
wo ich mich befinde, ihn in Zeiten der Not frei fliessen zu lassen, und zu beobachten, wie er mich 
zu mir selbst zurückbringt. 
  Mir wurde schon oft gesagt, dass ich stark und deutlich hörbar atme, wenn ich spiele. Das 
ist nicht gewollt, es geschieht einfach. Je stärker ich mich auf die Musik einlasse, desto intensiver 
wird mein Atem. Dieses Projekt ist vielleicht das persönlichste, das ich bisher verwirklicht habe. 
Es war eine wunderbare Herausforderung, mir selbst zu erlauben, es zu erschaffen und zu prä-
sentieren, als wollte ich sagen: "Ich darf sein." Eine solche Aussage ist überraschend schwer aus-
zusprechen, obwohl sie so einfach und so grundlegend ist wie das Atmen selbst. 

Orí Harmelin 
______________________________________________________________________________ 
 

Der Lautenist und Theorbist Orí Harmelin wurde in Haifa geboren. Die Faszi-
nation für Alte Musik führte ihn zum Studium an die Hochschule für Musik 
Trossingen, wo er 2009 bei Rolf Lislevand sein Lautenstudium und bei Kees 
Boeke ein Masterstudium in Musik des Mittelalters und der frühen Renais-
sance abschloss. Ein weiteres Studium in historischer Aufführungspraxis und 
Lauteninstrumente absolvierte er bei Eduardo Egüez an der Zürcher Hoch-
schule der Künste. 

  Orí Harmelin ist Mitglied des Ensembles Profeti della Quinta und des Ensembles Voces Su-
aves und musiziert regelmässig in ganz Europa, Amerika und Asien. Im September 2020 hat er 
sein Debut-Solo-Album "Neshima" aufgenommen, das eigene Kompositionen sowie Arrange-
ments von Vokalmusik der Renaissance und des Frühbarocks enthält. Zusätzlich zu seiner Leiden-
schaft für Musik macht Orí Harmelin eine Ausbildung zum Gestalttherapeuten. Er lebt in Basel. 


